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Die \'iT\vftii(lliini,' i^f.schiclit liei den frei Iclx'tiilcii

Aftt'iTau|M-ri, die alle 22 füliig sind, in der Krde, so-

wohl in frei zuisilicii trockenen IJlättern liegenden

Tönnclieri, uls aiu-li in einer Scluit /.hülle von Erde.

Der Sihiiden. di-n die Larven anrichten, ist niemals

auffallend. Die Wespen lehen überall durch ganz

Europa in zahlri-ichen. oft schön bunt gefärbten Ar-

ten und sind in den nördlichen Gegenden, auch in

den Alpen meistens auf starkduftenden Blüten, wie

Dolilen. .Minze, Melisse und ähnlichen anzutreffen,

l'oecllosonia.

P. puh'iratum Reiz. = obcsum Hrt,

l)ie Larve iiat wechselnde Färbung, Anfangs ist

sie ganz licllgrün, .siiäter blattgrün., mit breitem dun-

kelgrünem Kücken und schmalem ebensolchcin Sei-

tenstreifen. Die Beine und der Kopf sind bräunlich-

grün, sattgrün oder braun, eben.solche Färbung hat

der letzte Leibesabschnitt. Vor der \'crpui)i)ung

ändert ilie Farbe in gelb oder braun ab. Die Larve

ist anfangs glatt, vorn breit, in der Mitte .schmal,

am Ende wieder verbreitert, so dalJ sie eine Art Fisch-

gestalt annimmt, eng dem Blatte angeschmiegt. Nach
einigen Häutungen wird die echte Raupengestalt an-

genommen. Di'r Fraß zeigt sich zuerst in Durclilöche-

rung des Blattes, nachlier im Angriff vom Rande iier.

Die Puppe ist spitz eiförmig, ein wenig gewulstet,

gelbbraun. Die Wespen sind manchmal nicht selten

auf Birken, Erlen und blühenden Sträuchern anderer

Art anzutrcff<'n.

P. (jultntum Fall. In <lcn Alpen mehrfach aufge-

funden, gleicht im Larveuzustaiuh' der vorigen, .sodaß

l'nter.schiede, bei <ler wechselnden F'ärbung schwer

zu entdecken sind, Ihr .\ufenthalt war auf Birken

und Buchenbüschen.

Taxoniis.

7'. (jlaljruluti Fall. — agilis Url. Abweichend in

der Lebensweise von verwandten Arten, lebt diese

Larve im Marke von Polygonum bistorta. im Süden
ist sie auch in dicken Sciiilfstengcln von .Arundo donax,

vicicicht auch Phragmitcs angetroffen. Sie .scheint

zeitweise frei auf dem Blatte zu leben. .\uch hier

findet eine Farbenänderung statt, in der besten Reife

ist sie auf dem Rücken bräunlich oder olivengrün,

an den Kändciii unil dem Bauche weißlich gelb. J)er

K()|if und die Heine haben eine Icbiiaft rotbraune Fär-

bung: ilic Ein.sclinitte eine l)räuiilichc. Die \'erwand-

lung geht in einer weißen, seidenartigen Hülle in ilcr

Murkröhre vor sich,

T. himlor Hrt. = e(|ui.seti Fall. Die Raupe hat

Aehnlichkeit mit der vorigen. Die obere Leibeshälfte

ist fahlgrün. <lie untere wcißgelb gefärbt. Der Kopf
und die Brustfüße sind grün mit rötlichen Zeichinmgen

versehen. J)ie Abschnitte haben je einen roten Quer-

fleck, welcher auf der Afterdecke ilie ganze Fläche

einnimmt. Am vorletzten Fußi)aure befimlet sich

jcili-iscits ein roter l'unkt. Der .\ufenlhalt ist auf

Uumcxarten die zwischen Wicsengrä.sern wachsen.

Die Wespen sind nirgends selten.

Tnxirniis nitidus Htg. = agrorum Fll. Die Larve
hat eine graugrüne (Jrundfarbe auf der oberen Kör-
])erhälfte. auf der unteren nnil der Bauchseite ist sie

wcißgelb. Der Knpf ist braun gefärbt. Der Rücken
hat an jedem Einschnitte einen kurzen, braunioten

Querstrich. Die Brustfüße sind gelb, die Bauchfüß
fast weiß. Die Larve lebt auf Erlen, die Wesjien sind

manclimal häufig auf Eilen, liirken und D.)ld'-:il)iüten

anzutreffen. (Fortsetzung folgt.)

Neue Literatur.
Illustricrti' lt<'sliinniiiii!;>tiil»-ll<-ii der Küfer DeutM-lilaiids

von r. I\ Ti li II t (.Stuttjr.iit, S (• h w e i t z e r -

1> a I- t ;i<ln- \i-rlajjrslju(hhaiulluiig, Nägele "• l'i".

Sproesser), in Hi Lieferungen.

Der unter den Käfersanmileni durch die Herausgabe
des „('alwer" rühmlich bekaiwite Stutt)j;arter N'erlaR jiibt

den Sanimlei'n speziell deutsiher Käfer in diesem Werke.
dessen erste Lieferung vor kurzem erschienen ist, ein

recht brauchbares Bestininiimgsbiich an die Hand. Alles

wa'^ dem Anfänger, oft aber auch dem erprobten Sammler
sonst beim Bestimmen Schwierigkeiten bereiten kann,
finden wir in zahlreichen tn-fflichcn .\bbildungen, die

der ii\ der Coleoiiterologie wnhl bekannte Verfa.sser stdti.st

gezeiehnet hat, veranschauliiht. sodaß ein Zurechtfiiulen

mühelos erscheint. Vor allem ist es auch angenehm, ilaB

man die Abbildungen, die man gerade liraucht. auf der-

selben Seite, auf der der zugehörige Text (h-r Tabellen

steht, vorfindet : es wird so die Henutzuiig der .\bbil-

dungen eine ganz an<lere, als in den bisherigen faunisti-

schen, mit Tafelabbildungen au.sgestatteten Werken und
es ist zu den vielen illu.strierten Floren von Deutschland
und seinen Teilen ein hüljsches Analogon geschaffen.

Die Tabellen .selbst sind vom \'erfa.«ser nach den be-

kaiiiilen Werken von H eilt '• r , tx a n g 1 1) a u e r ,

S e i d 1 i t z u. a. m. zusammengestellt, für die

deut.schen Käfer S|)eziell abgeändert imd vereinfacht.

Nach dem, was bis jetzt erschienen ist, — dem kurzen,

klaren allgemeinen Teil als Kiiiführung, den Hotim-
mungstabellen der Familien der Käfer und den Uesliiu-

mungstabellen der Cicindeliileii uiul eines Teils der Cara-

biden kiinnen die sammelnden ("oleojjtendogen. ob jung

iider alt, sich für das Konuuende recht viel versprechen.

Vor allem aber ist noch recht wesentlich, dali der Ver-

fas.ser uns wirklich für ein schnelles und stetiges Krschei-

nen seiner Arlieit bürgen kann, sodaß übers .lahr da-;

Werk bereits voUkonunen ist. Die in jeder Beziehung
ausgezeichnete Au.sstattnng und der mäßige Preis (\no

Lieferung Subskriptionspreis I.SO Mk., sonst 2 .Mk.)

empfehlen es uns noch mehr. 11. K.

Neu crscliicnciicr Katalog.

Die L e |i i d o p t e r e n - List e Nr. .55 der Firma
O. .S t a \i ding e r u. B a n g - TI a a s in Dresden ist

soeben ersrhienen. Wie gewöhnlich sind In der 102 .Seiten

starken Liste die angebotenen .Vrten übersi<-htlich nach

Fauni'ugebieten geordnet. Besonders das \'erzeiclinls

der paläarktisclien .\rten und Formen zeigt eine sehr an-

erkennenswerte VollständigkiMt und führt zahlreiche Sel-

tenhi^iten ersten Hanges, hauptsächlich ans Zentral- vmd
O.stasien auf. .-Vuch die l.,iste präparierter Haupen ist

sehr reii-hhaltig. Hin am .Schluß folgende.? allgemeines

Ornppen- und (Jaltungs Verzeichnis erleiditert die Orien-

tierung.

Verlag des .Seitz'sclien Werkes (.-Vlfred Kernen i, Stuttgart. - Druck .aiipp ,|r Hl i I iliingcn.
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